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ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Teile 4G93

Gesamthubraum m� 1,834

Bohrung × Hub mm 81,0 × 89,0

Kompressionsverhältnis 12,0

Brennraum Dachverbrennung + ”Ball-in-Kolben”

Nockenwellenanordnung Doppelnockenwellenmotor (DOHC)

Anzahl der Ventile Einlaß 8

Auslaß 8

Ventilsteuerzeiten Einlaß Öffnen VOT 15�

Schließen NUT 56�

Auslaß Öffnen VUT 55�

Schließen NOT 15�

Kraftstoffsystem Elektronisch gesteuerte Mehrpunkt-
Kraftstoffeinspritzung

Kipphebel Rollen

Hydrostößel Ausstattung

WARTUNGSTECHNISCHE DATEN

Teile Sollwert Grenzwert

Antriebsriemen-
spannung des

Vibrationsfre-
quenz Hz

Bei Prüfung 143 - 185 –
spannung des
Drehstromgen-
erators

quenz Hz
Bei gebrauchtem
Antriebsriemen

155 - 175 –

Bei neuem Antriebsriemen 203 - 234 –

Spannung N Bei Prüfung 294 - 490 –

Bei gebrauchtem
Antriebsriemen

343 - 441 –

Bei neuem Antriebsriemen 588 - 784 –

Durchbiegung
(Bezugswert)

Bei Prüfung 9,7 - 12,9 –
(Bezugswert)
mm Bei gebrauchtem

Antriebsriemen
10,5 - 12,0 –

Bei neuem Antriebsriemen 6,7 - 8,5 –
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Teile GrenzwertSollwert

Antriebsriemen-
spannung der

Vibrationsfre-
quenz Hz

Bei Prüfung 114 - 139 –
spannung der
Servolen-
kungsölpumpe

d d Kli

quenz Hz
Bei gebrauchtem
Antriebsriemen

121 - 133 –
g

und des Klima-
kompressors Bei neuem Antriebsriemen 145 - 166 –kom ressors

Spannung N Bei Prüfung 392 - 588 –

Bei gebrauchtem
Antriebsriemen

441 - 539 –

Bei neuem Antriebsriemen 637 - 833 –

Durchbiegung
(Bezugswert)

Bei Prüfung 10,0 - 12,0 –
(Bezugswert)
mm Bei gebrauchtem

Antriebsriemen
10,0 - 11,0 –

Bei neuem Antriebsriemen 7,0 - 9,0 –

Grundzündzeitpunkt 5� VOT ±  3� –

Zündzeitpunkt Ca. 16� VOT –

Leerlaufdrehzahl U/min 600 ± 100* –

CO-Konzentration % 0,5 oder weniger –

HC-Konzentration ppm 100 oder weniger –

Kompressionsdruck kPa - U/min 1,720 - 300 1,462 - 300

Kompressionsdruckabweichung zwischen allen Zylindern kPa – Max. 100

Ansaugkrümmerunterdruck kPa – Min. 34

Zylinderkopfschrauben-Schaftlänge mm – 96,4

Bewegung der Schubstange des Selbstspanners mm Innerhalb 1 –

Anzugsdrehmoment des Steuerriemenspanners Nm (Referenzwert) 2,5 - 4,0 –

Überstand der Schubstange des Selbstspanners mm 3,8 - 4,5 –

*: Variiert in Abhängigkeit von der Schaltgetriebe-Öltemperatur. Für nähere Einzelheiten siehe S. 11A-11.

DICHTMITTEL

Teile Vorgeschriebene Dichtmittel Bemerkungen

Nockenwellendeckel und
Zylinderkopf

3M-ATD Teilenr. 8660 oder
gleichwertig

Halbtrocknendes Dichtmittel

Nockenwellensensorstütze
Ölwanne

MITSUBISHI-ORIGINAL-TEIL
MD970389 oder gleichwertig

Schwungradschraube 3M Stud Locking 4170 oder
gleichwertig

-
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SPEZIALWERKZEUGE

Werkzeug Nummer Bezeichnung Anwendung

MB991502 MUT-II
Unterbaugruppe

� Antriebsriemenspannung messen
� Zündzeitpunkt prüfen
� Leerlaufdrehzahl prüfen
� Löschen der Fehlerdiagnosekodes

MB991668 Riemenspan-
nungs-Meßsatz

Messen der Antriebsriemenspannung
(Verwendung zusammen mit dem MUT-II )

MB990767 Endgabel-Halter � Nockenwellenkettenrad halten
� Kurbelwellenkettenrad halten

MD998719 Kurbelwellen-
Riemenscheiben-
halterstift

� Nockenwellenkettenrad halten
� Kurbelwellenkettenrad halten

MD998713 Nockenwellen-
Öldichtung-
Einbauer

Aufpressen der Kurbelwellen-Öldichtung

MD998781 Schwungra-
danschlag

Schwungrad sichern

MD998776 Einbauer für die
hintere
Kurbelwellen-
Öldichtung

Aufpressen der hinteren Kurbelwellen-
Öldichtung

MB990938 Griff

MD998717 Einbauer für die
vordere
Kurbelwellen-
Öldichtung

Aufpressen der vorderen Kurbelwellen-
Öldichtung
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Werkzeug AnwendungBezeichnungNummer

MB991653 Zylinderkopf-
schrau-
benschlüssel

Zylinderkopfschraube aus- und einbauen

MD998767 Spannrollen-
Steckschlüssel

Steuerriemenspannung einstellen

ALLGEMEINES
WERKZEUG
MZ203827

Motorheber Sichern der Motorbaugruppe während des
Aus- und Einbaus des Getriebes

MB991453 Motor-
Aufhängebügel-
Baugruppe



MOTOR <4G9> - Wartung am Fahrzeug 11A-7

WARTUNG AM FAHRZEUG
ANTRIEBSRIEMENSPANNUNG PRÜFEN UND
EINSTELLEN
DREHSTROMGENERATOR-ANTRIEBSRIEMENSPANNUNG
PRÜFEN
Prüfen Sie die Antriebsriemenspannung anhand der folgenden
Anweisungen.

Sollwert:

Vibrationsfrequenz Hz 143 - 185

Spannung N 294 - 490

Durchbiegung (Bezugswert) mm 9,7 - 12,9

<Bei Verwendung des MUT- II>
1.  Das Spezialwerkzeug (Riemenspannungs-Meßsatz) an

den MUT-II  anschließen.
2. Den MUT-II  an den Diagnosestecker anschließen.
3. Den Zündschalter auf ON (ein) drehen und am

Menübildschirm “Riemenspannung messen” wählen.
4. Das Mikrofon in der Mitte zwischen den Riemenscheiben

an den Antriebsriemen halten (an der vom Pfeil
gekennzeichneten Stelle) und zwar ca. 10 - 20 mm von
der Riemenrückseite entfernt senkrecht zum Riemen
(innerhalb eines Winkels von ± 15�).

5. Mit dem Finger leicht an der in der Abbildung (mit einem
Pfeil) gekennzeichneten Stelle auf die Mitte des Riemens
zwischen den Riemenscheiben klopfen und kontrollieren,
ob sich die Vibrationsfrequenz des Riemens innerhalb
des Sollwertbereichs befindet.

Vorsicht
(1) Die Temperatur der Riemenoberfläche sollte der

Normaltemperatur möglichst nahe liegen.
(2) Achten Sie darauf, daß kein Wasser, Öl oder andere

Verschmutzung auf das Mikrofon gelangt.
(3) Wenn Windböen auf das Mikrofon treffen oder

starke Geräuschquellen in der Nähe sind,
entsprechen die vom Mikrofon gemessenen Werte
eventuell nicht den tatsächlichen Werten.

(4) Falls das Mikrofon während der Messung den
Riemen berührt, entsprechen die vom Mikrofon
gemessenen Werte eventuell nicht den
tatsächlichen Werten.

(5) Keine Messungen durchführen, während der
Fahrzeugmotor läuft.

MB991668
(Mikrofon)

Leicht mit dem
Finger darauf
klopfen.Drehstromgen-

erator-Riemens-
cheibe

Kurbel-
wellen-

Riemens-
cheibe

15�
15�

10 - 20 mm
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<Bei Verwendung eines Riemenspannungsmessers>
Mit einem Riemenspannungsmesser kontrollieren, ob sich die
Riemenspannung innerhalb des Sollwertbereichs befindet.

<Riemendurchhang-Prüfung>
Mit einer Kraft von 98 N an der in der Abbildung (mit einem
Pfeil) angezeigten Stelle auf die Mitte des Antriebsriemens
zwischen den Riemenscheiben drücken und kontrollieren, ob
der Durchhang im Sollwertbereich liegt.

DREHSTROMGENERATOR-ANTRIEBSRIEMENSPANNUNG
EINSTELLEN
1. Die Mutter des Drehstromgenerator-Drehbolzens lösen.
2. Den Anschlagbolzen lösen.
3. Die Riemenspannung und die Riemendurchbiegung mit

dem Einstellbolzen auf die Sollwerte einstellen.

Sollwert:

Teile Bei gebrauch-
tem Antriebsrie-
men

Bei neuem
Antriebsriemen

Vibrationsfrequenz Hz 155 - 175 203 - 234

Spannung N 343 - 441 588 - 784

Durchbiegung
(Bezugswert) mm

10,5 - 12,0 6,7 - 8,5

HINWEIS
Siehe S. 11A-7 bezüglich des Meßvorgangs der
Antriebsriemenspannung des Drehstromgenerators.

4. Die Mutter des Drehstromgenerator-Drehbolzens
festziehen.

Anzugsdrehmoment: 44 Nm

5. Den Anschlagbolzen festziehen.

Anzugsdrehmoment: 22 Nm

6. Den Einstellbolzen festziehen.

Anzugsdrehmoment: 5 Nm

Riemenspan-
nungsmesser

Kurbelwellen-
Riemenscheibe

Drehstromgen-
erator-
Riemenscheibe

Durchbie-
gung

Kurbelwellen-
Riemens-

cheibe

Drehstromgen-
erator-Rie-
menscheibe

98 N

Einstellbolzen

Ansch-
lagbolzen

Drehbolzen
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ANTRIEBSRIEMENSPANNUNG DER
SERVOLENKUNGSÖLPUMPE UND DES
KLIMAANLAGEN-KOMPRESSORS PRÜFEN UND
EINSTELLEN
1. Prüfen Sie die Antriebsriemenspannung anhand der

folgenden Anweisungen.

<Bei Verwendung des MUT- II>
Mit dem Finger leicht an der in der Abbildung (mit einem
Pfeil) angezeigten Stelle auf die Mitte des Riemens
zwischen den Riemenscheiben klopfen und kontrollieren,
ob sich die Vibrationsfrequenz des Riemens innerhalb
des Sollwertbereichs befindet.

HINWEIS
Siehe Seite 11A-7 bezüglich der Einzelheiten zum Messen
der Vibrationsfrequenz mittels MUT-II .

<Bei Verwendung eines Riemenspannungsmessers>
Mit einem Riemenspannungsmesser kontrollieren, ob sich
die Riemenspannung innerhalb des Sollwertbereichs
befindet.

<Riemendurchhang-Prüfung>
Mit einer Kraft von 98 N an der in der Abbildung (mit einem
Pfeil) angezeigten Stelle auf die Mitte des Antriebsriemens
zwischen den Riemenscheiben drücken und kontrollieren,
ob der Durchhang im Sollwertbereich liegt.

Sollwert:

Teile Bei
Prüfung

Bei gebrauch-
tem Antriebs-
riemen

Bei neuem An-
triebsriemen

Vibration-
sfrequenz
Hz

114 - 139 121 - 133 145 - 166

Spannung N 392 - 588 441 - 539 637 - 833

Durchbie-
gung (Be-
zugswert)
mm

10.0 - 12.0 10.0 - 11.0 7.0 - 9.0

2. Wenn sich der Wert außerhalb des Sollwertbereichs
befindet, wie folgt einstellen.

(1) Lösen Sie die Befestigungsschraube A der
Spanner-Riemenscheibe.

(2) Die Riemendurchbiegung mit Einstellbolzen D
einstellen.

(3) Die Befestigungsschraube A festziehen.

Anzugsdrehmoment: 25 Nm

(4) Die Riemendurchbiegung und -spannung prüfen und
erforderlichenfalls nachstellen.

Vorsicht
Erst prüfen, nachdem die Kurbelwelle einmal oder
öfter im Uhrzeigersinn (nach rechts) gedreht
wurde.

<Fahrzeuge mit Klimaanlage>
Servolen-

kungsölpumpen-
Riemenscheibe

Kurbel-
wellen-
Riemens-
cheibe

Spanner-
Riemenscheibe

Klimakompressor-
Riemenscheibe

A B

Servolen-
kungsölpumpen-
Riemenscheibe

Kurbel-
wellen-
Riemens-
cheibe

Spanner-
Riemenscheibe

A B

<Fahrzeuge ohne Klimaanlage>
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ZÜNDZEITPUNKT PRÜFEN
1. Das Fahrzeug vor dem Überprüfen in den Zustand gemäß

den Bedingungen vor der Überprüfung bringen.
2. Den Zündschalter auf OFF (aus) drehen und dann den

MUT-II  an den Diagnosestecker anschließen.
3. Schließen Sie die Stroboskoplampe an die Stromversor-

gungsleitung (Pol Nr. 1) der Zündspule Nr. 1 an.

HINWEIS
Die Stromversorgungsleitung ist zur Schleife geschaltet
und daher länger als die anderen Leitungen.

4. Dann lassen Sie den Motor an und lassen Sie ihn im
Leerlauf laufen.

5. Verwenden Sie den MUT-II um die Leerlaufdrehzahl zu
messen und überprüfen Sie, daß sie sich innerhalb des
Sollwertbereichs liegt.

Sollwert: 600 ± 100 r/min*

HINWEIS
(1) *: Bei Fahrzeugen mit Schaltgetriebe variiert die

Leerlaufdrehzahl in Abhängigkeit zur Getriebeöltem-
peratur.

(2) Nach Ablauf von 4 Minuten oder länger im Leerlauf,
beträgt die Leerlaufdrehzahl 750 U/min.

6. Wählen Sie Nr. 17 des MUT-II  Stellerprüfung.

HINWEIS
Zu diesem Zeitpunkt beläuft sich die Motordrehzahl auf
ca. 750 U/min.

7. Kontrollieren Sie, ob sich der Grundzündzeitpunkt
innerhalb des Sollwertbereichs befindet.

Sollwert: 5 � VOT ± 3�

8. Falls die Grundzündzeitpunkt außerhalb des Sollwertber-
eichs liegt, prüfen Sie das GDI-System anhand von
GRUPPE 13A - Fehlersuche.

9. Drücken Sie die Löschtaste des MUT-II  (einen
Zwangsbetätigungs-Stornierungsmodus), um die
Stellerprüfung zu deaktivieren.
Vorsicht
Wenn die Prüfung nicht storniert wird, dauert die
Zwangsbetätigung 27 Minuten lang an. Eine
Zwangsbetätigung unter diesen Umständen kann
den Motor beschädigen.

10. Kontrollieren Sie, ob sich der Zündzeitpunkt innerhalb des
Sollwertbereichs befindet.
Sollwert: ca. 16 �VOT
HINWEIS
(1) Der Zündzeitpunkt beträgt ca. 6�VOT, nachdem

mehr als 4 Minuten seit der Deaktivierung des
Grundzündzeitpunkt-Einstellungsmodus abgelaufen
sind.

(2) Der Zündzeitpunkt darf innerhalb ±7�VOT. Dies ist
normal.

(3) In größeren Höhen wird der Zündzeitpunkt gegenüber
dem Sollwert um ca. 5 Grad vorverstellt.

11. Entfernen Sie die Stroboskoplampe.
12. Den Zündschalter auf OFF (aus) drehen und dann den

MUT-II entfernen.

Nr. 1 Zündspule

-10 20 50
Getriebeöltemperatur �C

600

700

800

900

Leerlaufdrehzahl
U/min
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LEERLAUFDREHZAHL PRÜFEN
1. Das Fahrzeug vor dem Überprüfen in den Zustand gemäß

den Bedingungen vor der Überprüfung bringen.
2. Den Zündschalter auf OFF (aus) drehen und dann den

MUT-II  an den Diagnosestecker anschließen.
3. Den Grundzündzeitpunkt prüfen.

HINWEIS
Siehe S. 11A-10 bezüglich des Prüfvorgangs des
Grundzündzeitpunkts.

Sollwert: 5 � VOT ± 3�

4. Den Motor 2 Minuten im Leerlauf laufen lassen.
5. Die Leerlaufdrehzahl prüfen. Wählen Sie Posten Nr. 22

und lesen sie die Leerlaufdrehzahl ab.

Sollwert: 600 ± 100 U/min*

HINWEIS
(1) *: Bei Fahrzeugen mit Schaltgetriebe variiert die

Leerlaufdrehzahl in Abhängigkeit zur Getriebeöltem-
peratur.

(2) Nach Ablauf von 4 Minuten oder länger im Leerlauf,
beträgt die Leerlaufdrehzahl 750 U/min.

(3) Die Leerlaufdrehzahl wird automatisch vom
Leerlaufdrehzahlregelsystem gesteuert.

6. Falls die Leerlaufdrehzahl außerhalb des Sollwertbereichs
liegt, prüfen Sie die MPI-Bauteile anhand von GRUPPE
13B - Fehlersuche.

LEERLAUFGEMISCH PRÜFEN
1. Das Fahrzeug vor dem Überprüfen in den Zustand gemäß

den Bedingungen vor der Überprüfung bringen.
2. Den MUT-II  an den Diagnosestecker anschließen.
3. Kontrollieren Sie, ob sich der Grundzündzeitpunkt

innerhalb des Sollwertbereichs befindet.

HINWEIS
Siehe S. 11A-10 bezüglich des Prüfvorgangs des
Grundzündzeitpunkts.

Sollwert: 5 � VOT ± 3�

4. Den Motor 2 Minuten bei 2.500 U/min laufen lassen.
5. Stellen Sie den CO-, HC-Prüfer ein.
6. Die CO- und HC-Konzentration bei Leerlauf überprüfen.

HINWEIS
Diese Messung muß vor Ablauf von ca. 4 Minuten,
nachdem sich der Motor mit Leerlaufdrehzahl dreht,
durchgeführt werden.

Sollwert
CO-Konzentration: 0,5% oder weniger:
HC-Konzentration: von 100 ppm oder weniger

-10 20 50

Getriebeöltemperatur �C

600

700

800

900

Leerlaufdrehzahl
U/min
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7. Bei Abweichungen vom Sollwert, folgendes prüfen:
� Diagnoseausgangssignal
� Kraftstoffdruck
� Einspritzdüse
� Zündspule, Zündkerze
� EGR-Steuersystem
� Kraftstoffverdunstungsanlage
� Kompressionsdruck

HINWEIS
Den Dreiwegekatalysator ersetzen, wenn sich die CO-
und HC-Konzentration nicht innerhalb des Sollwertber-
eichs befindet, auch wenn das Inspektionsergebnis an
allen Bauteilen normal ist.

KOMPRESSIONSDRUCK PRÜFEN
1. Vor der Inspektion prüfen, ob der Zustand des Motoröls,

des Anlassers und der Batterie normal ist. Das Fahrzeug
darüber hinaus in den Zustand gemäß den Bedingungen
vor der Überprüfung bringen.

2. Bauen Sie sämtliche Zündspulen und Zündkerzen aus.
3. Klemmen Sie den Stecker des Kurbelwinkelsensors ab.

HINWEIS
Dadurch wird verhindert, daß die Motorsteuereinheit die
Zündung und Kraftstoffeinspritzung übernimmt.

4. Die Zündkerzenöffnung mit einem Tuch o.ä. bedecken
und prüfen, daß keine Fremdstoffe am Papierhandtuch
haften, nachdem der Motor angelassen wurde.

Vorsicht
(1) Halten Sie sich beim Anlassen von der

Zündkerzenöffnung fern.
(2) Wenn während der Messung der Kompression

Wasser, Öl, Kraftstoff, usw. aus Rissen auf der
Zylinderinnenseite austreten, werden diese Stoff
erhitzt und aus der Zündkerzenöffnung
herausschießen, was gefährlich ist.

5. Bringen Sie den Kompressionsprüfer in einer der
Zündkerzenöffnungen an.

6. Den Motor bei ganz geöffneter Drosselklappe anlassen
und den Kompressionsdruck prüfen.

Sollwert (bei einer Motordrehzahl von 300 U/min):
1,720 kPa

Grenzwert (bei einer Motordrehzahl von 300 U/min):
Min. 1,462 kPa

Kurbelwin-
kelsen-
sorstecker

Kompressionsprüfer
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7. Messen Sie den Kompressionsdruck an allen Zylindern
und prüfen Sie, ob die Druckabweichungen der Zylinder
unter dem Grenzwert liegen.

Grenzwert: Max. 100 kPa

8. Wenn ein Zylinder eine Kompression oder eine
Kompressionsabweichung aufweist, die sich außerhalb
des Grenzwertbereichs befindet, etwas Motoröl in die
Zündkerzenöffnung geben und die Schritte (7) und (6)
wiederholen.

(1) Wenn sich die Kompression erhöht, nachdem Öl
zugegeben wurde, wird der Defekt durch Verschleiß
oder Beschädigung des Kolbenrings und/oder der
Zylinderinnenfläche verursacht.

(2) Wenn sich die Kompression nicht erhöht, nachdem
Öl zugegeben wurde, ist die Ursache ein
durchgebrannter oder defekter Ventilsitz, oder es leckt
Druck aus der Dichtung.

9. Schließen Sie den Stecker des Kurbelwinkelsensors an.
10. Bauen Sie die Zündkerzen und Zündspulen ein.
11. Den MUT-II  benutzen, um die Diagnosekodes zu löschen.

HINWEIS
Hierdurch wird der Diagnosekode, der durch das Abziehen
des Kurbelwinkelsensors verursacht wurde, gelöscht.

ANSAUGKRÜMMER-UNTERDRUCK PRÜFEN
1. Das Fahrzeug vor dem Überprüfen in den Zustand gemäß

den Bedingungen vor der Überprüfung bringen.
2. Klemmen Sie den Entlüftungsschlauch vom Kurbelgehäu-

seentlüftungsventil (PCV) ab und schließen Sie dann einen
Unterdruckmesser an den Entlüftungsschlauch an.

3. Überprüfen Sie den Ansaugkrümmerunterdruck, während
sich der Motor im Leerlauf befindet.

Grenzwert: Min. 34 kPa

Entlüftungsschlauch

Unterdruckmesser
Kurbelgehäu-
seentlüftungsventil
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ÜBERPRÜFUNG DER HYDROSTÖSSEL
Falls nach dem Starten des Motors ein ungewöhnliches
Geräusch (Klopfen) zu hören ist, das von den Hydrostößeln
zu stammen scheint und das nicht wieder aufhört, führen Sie
die folgende Prüfung durch.

HINWEIS
(1) Das anomale Geräusch, das durch ein Problem mit

den Hydrostößeln herrührt, wird erzeugt, nachdem
der Motor angelassen wurde und variiert in
Abhängigkeit zur Motordrehzahl. Dieses Geräusch
steht jedoch in keiner Beziehung zur tatsächlichen
Motorbelastung.
Wenn das Geräusch daher nicht unmittelbar nach dem
Anlassen des Motors auftritt oder falls es sich nicht
in Abhängigkeit zur Motordrehzahl ändert oder falls
es sich in Abhängigkeit zur Motorbelastung ändert,
liegt die Geräuschquelle nicht in den Hydrostößeln.

(2) Falls ein Problem mit den Hydrostößeln vorliegt,
verschwindet das Geräusch fast nie, auch nicht, wenn
der Motor zum Warmlaufen im Leerlauf gelaufen ist.
Der einzige Fall, in dem das Geräusch verschwinden
könnte, ist, wenn das Öl im Motor nicht sorgfältig
geprüft wurde und Ölschlamm ein Verkleben der
Hydrostößel verursacht hat.

1. Starten Sie den Motor.
2. Überprüfen Sie, daß das Geräusch unmittelbar nach dem

Starten des Motors auftritt, und daß es sich in Abhängigkeit
zur Motordrehzahl ändert.
Falls das Geräusch nicht unmittelbar nach dem Starten
des Motors auftritt oder falls es sich nicht in Abhängigkeit
zur Motordrehzahl ändert, rührt das Problem nicht von
den Hydrostößeln her und die Fehlerursache muß
woanders gesucht werden. Falls sich das Geräusch
darüber hinaus nicht in Abhängigkeit zur Motordrehzahl
ändert, liegt das Problem wahrscheinlich nicht beim Motor.
(In diesen Fällen funktionieren die Hydrostößel normal.)

3. Lassen Sie den Motor im Leerlauf laufen und überprüfen
Sie, daß sich der Geräuschpegel nicht ändert, wenn die
Motorbelastung variiert (z.B. durch schalten von N → D).
Falls sich der Geräuschpegel ändert, liegt die
Geräuschursache wahrscheinlich in aneinander schlagen-
den Teilen aufgrund abgenutzter Kurbelwellen- oder
Pleuelstangenlager (In solchen Fällen funktionieren die
Hydrostößel normal.)

4. Lassen Sie den Motor warmlaufen und überprüfen Sie
bei Leerlaufdrehzahl, ob Geräusche zu hören sind.
Wenn das Geräusch abnimmt oder verschwindet, lag die
Geräuschursache wahrscheinlich darin, daß Ölschlamm
die Hydrostößel verklebt hat. Falls dies der Fall ist, reinigen
Sie die Hydrostößel (Siehe Motor-Werkstatthandbuch).
Falls sich der Geräuschpegel nicht ändert, gehen Sie zu
Schritt 5.

5. Entlüften Sie die Hydrostößel. (Siehe Seite 11A-15.)
6. Falls das Geräusch nicht verschwindet, obwohl die

Hydrostößel entlüftet wurden, reinigen Sie die Hydrostößel.
(Siehe Motor-Werkstatthandbuch.)
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<ENTLÜFTEN DER HYDROSTÖSSEL>
HINWEIS
(1) Falls das Fahrzeug über lange Zeit an einem Abhang

abgestellt war, sinkt die Ölmenge im Hydrostößel und
Luft kann in die Hochdruckkammer gelangen, wenn
der Motor gestartet wird.

(2) Wenn das Fahrzeug über lange Zeit abgestellt ist,
läuft Öl durch den Ölkanal aus und es dauert lange
bis das Öl an den Hydrostößel zugeführt wird, so daß
Luft in die Hochdruckkammer gelangen kann.

(3) Falls eine der obengenannten Situationen vorliegt,
kann das anomale Geräusch beseitigt werden, indem
die Hydrostößel entlüftet werden.

1. Überprüfen Sie den Motorölstand und füllen Sie nach oder
wechseln Sie das Öl, falls erforderlich.

HINWEIS
(1) Falls nur eine kleine Menge Öl vorhanden ist, wird

Luft durch den Ölsieb gezogen und gelangt in den
Ölkanal.

(2) Falls die Ölmenge über dem Normalstand liegt, so
wird das Öl durch die Kurbelwelle aufgerührt und eine
große Luftmenge kann unter das Öl gemischt werden.

(3) Luft und Öl trennen sich nur schlecht, wenn das Öl
abgenutzt und die Luftmenge, die unter das Öl
gemischt wird, steigt.

(4) Wenn die Luft, die aus irgendeinem der
obengenannten Gründe unter das Öl gerührt wurde,
in die Hochdruckkammer des Hydrostößels gelangt,
wird die Luft in der Hochdruckkammer komprimiert,
wenn das Ventil geöffnet ist und der Hydrostößel wird
überkomprimiert, was ein anomales Geräusch
verursacht, wenn das Ventil schließt.
Hierbei handelt es sich um den gleichen Effekt, wie
wenn das Ventilspiel versehentlich zu groß eingestellt
ist. Wenn die Luft in den Hydrostößeln herausgelassen
wird, funktionieren die Hydrostößel wieder normal.

Richtig

Hochdruckkammer
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2. Lassen Sie den Motor zum Warmlaufen 1 bis 3 Minuten
im Leerlauf laufen.

3. Bei unbelastetem Motor wiederholen Sie das links in
der Abbildung dargestellte Fahrmuster und überprüfen
Sie, ob das anomale Geräusch verschwindet. (Das
Geräusch verschwindet normalerweise nach 10 bis 30
Wiederholungen. Wenn sich nach 30 oder mehr
Wiederholungen der Geräuschpegel nicht ändert, wird
das Problem wahrscheinlich durch Luft in den
Hydrostößeln verursacht.)

4. Wiederholen Sie das links in der Abbildung dargestellte
Fahrmuster weitere 5 Male, wenn das Geräusch
verschwunden ist.

5. Lassen Sie den Motor 1 bis 3 Minuten lang im
Leerlauf laufen und überprüfen Sie, daß das Geräusch
verschwunden ist.

Öffnen Sie allmählich
die Drosselklappe.

Fahrmuster zur Entlüftung

Schließen Sie die
Drosselklappe.

Ca.
3.000 U/min

15
Sekunden

15
Sekunden

Leerlaufdrehzahl

Einmal
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KURBELWELLEN-RIEMENSCHEIBE
AUS- UND EINBAU

Vor dem Ausbau
Ausbau des unteren Abdeckblechs (rechts) ausbauen

Nach dem Einbau
� Antriebsriemenspannung einstellen

(siehe Seite 11A-7.)
� Einbau des unteren Abdeckblechs (rechts)

(Motoröl)

1

2

3

4

177 - 186 Nm

5

Ausbaureihenfolge
1. Antriebsriemen (Servolenkung und

Klimaanlage)
2. Antriebsriemen (Drehstromgenerator)

�A� �A� 3. Kurbelwellenbolzen
4. Unterlegscheibe der Kurbelwellen-

Riemenscheibe
5. Kurbelwellen-Riemenscheibe

HINWEISE ZUM AUSBAU
�A�HINWEISE ZUM AUS- UND EINBAU DES

KURBELWELLENBOLZENS

�A�EINBAU DES KURBELWELLENBOLZENS
Wenn der Kurbelwellenbolzen eingebaut wird, die
Mindestmenge Motoröl auf die Lageroberfläche und das
Bolzengewinde auftragen.

MD998719

MD990767
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NOCKENWELLE UND NOCKENWELLEN-ÖLDICHTUNG
AUS- UND EINBAU

Vor dem Ausbau und nach dem Einbau
� Aus- und Einbau des Luftansaugschlauchs
� Steuerriemen aus- und einbauen (Siehe S. 11A-29.)
� Aus- und Einbau des Ansaugkrümmers

(Siehe GRUPPE 15.)

� Pumpen-Nockenwellengehäuse aus- und einbauen
(Siehe GRUPPE 13A - Hochdruck-Kraftstoffpumpe.)

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11
12

13

14

15

Tragen Sie auf
sämtliche gleitenden
Teile während des
Einbaus Motoröl auf.

3,4 Nm

21 - 25 Nm

12 - 15 Nm

22 Nm

10 - 12 Nm

21 - 25 Nm

10 - 12 Nm

10 - 12 Nm

35 Nm

88 Nm

Ausbaureihenfolge
1. Befestigungsschraube der Steck-

erstütze (Einspritzdüsen-Kabelbaum)
2. Anschluß des Kurbelgehäu-

seentlüftungsschlauchs
3. Schlauchanschluß des Kurbel-

gehäuseentlüftungsventils
4. Kipphebeldeckel
5. Kipphebeldeckeldichtung
6. Halterung des Nockenwellensensors

7. Fühlzylinder des
Nockenwellensensors

�A� �D� 8. Nockenwellenkettenrad
�C� 9. Nockenwellen-Öldichtung

10. Kurbelwellen-Riemenscheibe
11. Hintere Steuerriemenabdeckung

�B� 12. Nockenwellendeckel
13. Dichtung des Nockenwellendeckels

�A� 14. Nockenwelle (Auslaßseite)
�A� 15. Nockenwelle (Einlaßseite)
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Schmierstellen

<Von unter dem Nockenwellendeckel
betrachtet>

Dichtmittel: 3M-ATD Teilenr. 8660 oder gleichwertig

Dichtmittel:
MITSUBISHI-ORIGINAL-TEIL
MD970389 oder gleichwertig

Motoröl

Lippen-
bereich

<Von über dem Zylinderkopf betrachtet>

Dichtmittel: 3M-ATD Teilenr. 8660 oder gleichwertig

�3mm
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HINWEISE ZUM AUSBAU
�A�AUSBAU DES NOCKENWELLEN-KETTENRADS

HINWEISE ZUM EINBAU
�A�EINBAU DER NOCKENWELLE
1. Tragen Sie Motoröl auf die Wellenzapfen und Nocken

der Nockenwelle auf.
2. Bauen Sie die Nockenwellen an den Zylinderkopf an.

Vorsicht
Achten Sie darauf, daß Sie die Einlaßnockenwelle nicht
mit der Auslaßnockenwelle vertauschen. Auf der
Auslaßnockenwelle befindet sich eine Schrau-
benöffnung für die Befestigungsschraube des
Fühlzylinders des Nockenwellensensors.

�B�EINBAU DES NOCKENWELLENDECKELS
1. Positionieren Sie den Stift der Nockenwelle, wie in der

Abbildung dargestellt.

2. Ziehen Sie die Befestigungsschrauben des Nockenwellen-
deckels in der in der Abbildung dargestellten Reihenfolge
mit dem vorgeschriebenen Anzugsdrehmoment an.

Anzugsmoment:
� : 10 - 12 Nm
� : 21 - 25 Nm

MB990767

MD998719

Auslaßnockenwelle

Schrau-
benöffnung

Kettenradseite
der Nockenwelle

Ca.
106�

Ca.
101�

Stift

Einlaßseite Auslaßseite

Einlaßseite Aus-
laßseite

Motorvorderseite

28 27 31 32

20 19 23 24

12 11 15 163

8 7 5 61

14 13 9 102

22 21 17 184

30 29 25 26
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�C�EINBAU DER NOCKENWELLEN-ÖLDICHTUNG
1. Tragen Sie Motoröl auf den gesamten Umfang der

Öldichtungslippe auf.
2. Pressen Sie die Öldichtung auf, wie in der Abbildung

dargestellt.

�D�EINBAU DER NOCKENWELLE
Verwenden Sie wie beim Ausbau das Spezialwerkzeug zur
Sicherung des Nockenwellenkettenrads und ziehen Sie die
Schraube mit dem vorgeschriebenen Anzugsdrehmoment fest.

MD998713
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ÖLWANNE
AUS- UND EINBAU

Vor dem Ausbau und nach dem Einbau
� Aus- und Einbau der unteren Abdeckung
� Vorderes Auspuffrohr aus- und einbauen

(Siehe GRUPPE 15.)

� Ablassen und Auffüllen des Motoröls (Siehe GRUPPE
12 - Wartung am Fahrzeug.)

Rille Bol-
zenöffnung

Dichtmittel:
MITSUBISHI-ORIGINAL-TEIL
MD970389 oder gleichwertig

1

2

3

4

5

7 Nm

7 Nm

39 Nm

24 Nm

7 Nm49 Nm

7 Nm

7 Nm

1 5

6

Ausbaureihenfolge
�A� 1. Untere Ölwanne

2. Ablaßschraube
�A� 3. Ablaßschraubendichtung

4. Abdeckung
5. Oberere Ölwanne

�B� 6. Schwallblech
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HINWEISE ZUM AUSBAU
�A�AUSBAU DER UNTEREN ÖLWANNE
Positionieren Sie ein Holzstück gegen die untere Ölwanne
und klopfen Sie mit einem Hammer darauf, um die untere
Ölwanne zu entfernen.

Vorsicht
Da die obere Ölwanne aus Aluminium besteht, darf der
Ölwannen-Ausbauer (MB998727) nicht verwendet werden.

�A�AUSBAU DER OBEREN ÖLWANNE
Fügen Sie einen Schraubendreher mit flacher Spitze in die
Raste der oberen Ölwanne, wie in der Abbildung dargestellt
und drehen Sie ihn, um die Ölwanne auszubauen.

Vorsicht
Da die obere Ölwanne aus Aluminium besteht, darf der
Ölwannen-Ausbauer (MB998727) nicht verwendet werden.

HINWEISE ZUM EINBAU
�A�EINBAU DER ABLAßSCHRAUBENDICHTUNG
Die Ablaßschraube in der dargestellten Lage einbauen.

Untere
Ölwanne

Ablaßschrau-
bendichtung

Ölwannen-
seite
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KURBELWELLEN-ÖLDICHTUNG
AUS- UND EINBAU

93 - 103 Nm

Kurbelwelle

(Motoröl: Schrau-
bensitz und
Gewindebohrung)

(Schraubengewinde)

Dichtmittel: 3M Stud Locking 4170 oder
gleichwertig

Lippe Lippe

Motoröl

6
7 8

9 10

2

5

4
3

1

105

Ausbaureihenfolge für die vordere
Kurbelwellen-Öldichtung
� Steuerriemen (siehe S. 11A-29.)
� Kurbelwinkelsensor

(Siehe GRUPPE 16.)
1. Kurbelwellen-Kettenrad
2. Schlüssel
3. Kurbelwellenfühler
4. Kurbelwellen-Abstandshalter

�C� 5. Vordere Kurbelwellen-Öldichtung

Ausbaureihenfolge für die hintere
Kurbelwellen-Öldichtung
� Getriebebaugruppe (siehe

GRUPPE 22.)
� Kupplungsdeckel und Kupplungs-

scheibe
�A� �B� 6. Blech
�A� �B� 7. Adapterplatte
�A� �B� 8. Schwungrad
�A� �B� 9. Adapterplatte

�A� 10. Hintere Kurbelwellen-Öldichtung
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HINWEISE ZUM AUSBAU
�A�AUSBAU DES BLECHS/DER ADAPTERPLATTE

UND DES SCHWUNGRADS
Sichern Sie das Schwungrad mit Hilfe des Spezialwerkzeugs
und entfernen Sie die Bolzen.

HINWEISE ZUM EINBAU
�A�EINBAU DER HINTEREN

KURBELWELLEN-ÖLDICHTUNG
1. Eine kleine Menge Motoröl auf den gesamten Umfang

der Öldichtungslippe auftragen.
2. Bauen Sie die Öldichtung ein, indem Sie sie bis zur

angeschrägten Position des Öldichtungsgehäuses
klopfen, wie in der Abbildung dargestellt.

�B�EINBAU DER ADAPTERPLATTE PLATE/ DES
SCHWUNGRADS UND DES BLECHS

1. Entfernen Sie restlos Dichtmittel, Öl und andere
Substanzen, die sich an den Gewindebolzen, den
Kurbelwellengewindebohrungen und dem Schwungrad
befinden.

2. Tragen Sie Öl auf die Lagerflächen der Schwungradsch-
rauben auf.

3. Tragen Sie Öl auf die Kurbewellengewindebohrungen auf.
4. Tragen Sie Dichtmittel auf die Befestigungsgewindeboh-

rungen auf.

Vorgeschriebenes Dichtmittel: 3M Stud Locking 4170
oder gleichwertig

5. Verwenden Sie das Spezialwerkzeug zur Sicherung des
Schwungrads und ziehen Sie die Schrauben mit dem
vorgeschriebenen Anzugsdrehmoment fest.

Vorgeschriebenes Anzugsdrehmoment: 93 - 103 Nm

�C�VORDERE KURBELWELLEN-ÖLDICHTUNG
EINBAUEN

1. Eine kleine Menge Motoröl auf den gesamten Umfang
der Öldichtungslippe auftragen.

2. Klopfen Sie auf die Öldichtungseinheit, bis sie bündig mit
dem Öldichtungsgehäuse ist.

MD998781

Hintere Kurbelwellen-
Öldichtung

MD990938

MD998776

Kurbelwelle

Kurbelwelle
MD998717

MD998717
Öldichtung
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ZYLINDERKOPFDICHTUNG
AUS- UND EINBAU

Vor dem Ausbau und nach dem Einbau
� Verhinderung von Kraftstoffauslauf <nur vor dem

Ausbau>
(Siehe GRUPPE 13A - Wartung am Fahrzeug.)

� Ablassen und Auffüllen des Motorkühlmittels (Siehe
GRUPPE 14 - Wartung am Fahrzeug.)

� Ablassen und Auffüllen des Motoröls (Siehe GRUPPE
12 - Wartung am Fahrzeug.)

� Steuerriemen aus- und einbauen (Siehe S. 11A-27.)
� Aus- und Einbau des Ansaugkrümmers (Siehe

GRUPPE 15.)

� Ein- und Ausbau der Hochdruck-Kraftstoffpumpe und
des Hochdruck-Kraftstoffreglers (Siehe GRUPPE 13A.)

� Aus- und Einbau der EGR-Ventil-Baugruppe
(Siehe GRUPPE 17.)

� Aus- und Einbau der Thermostat-Gehäusebaugruppe
und des oberen Kühlerschlauchs (Siehe GRUPPE
14 - Wasserschlauch und Wasserrohr.)

1

2

3

4

5

6

7

8

9
10

11

12

3

34 Nm

22 Nm

44 Nm

10 - 12 Nm

49 Nm

35 Nm

35 Nm

35 Nm

19 Nm

49 Nm

3.4 Nm

19 Nm

74 Nm → 0 Nm → 20 Nm →
+90� → +90�
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Ausbaureihenfolge
1. Einspritzdüsen-Kabelbaumstecker
2. Anschluß des vorderen Auspuffrohrs
3. Halterung des Auspuffkrümmers
4. Haltestütze der Servolen-

kungsölpumpe
�A� 5. Servolenkungsölpumpe und

Halterung

6. Kurbelwellen-Riemenscheibe
7. Hintere Steuerriemenabdeckung
8. Motorölstandsmesser-Baugruppe
9. Kipphebeldeckel

�B� �B� 10. Zylinderkopfschraube
11. Zylinderkopf-Baugruppe

�A� 12. Zylinderkopfdichtung

HINWEISE ZUM AUSBAU
�A�AUSBAU DER SERVOLENKUNGSÖLPUMPE UND

DER HALTERUNGSBAUGRUPPE
Bauen Sie die Servolenkungsölpumpe und die Halterung mit
dem befestigten Schlauch aus dem Motor aus.

HINWEIS
Die ausgebaute Servolenkungsölpumpe so plazieren, daß sie
beim Aus- und Einbau der Zylinderkopf-Baugruppe nicht im
Weg ist, und mit einer Schnur befestigen.

�B�AUSBAU DER ZYLINDERKOPFSCHRAUBE
Lösen Sie die Schrauben mit dem Spezialwerkzeug in 2 oder
3 Schritten in der Reihenfolge der in der Abbildung gezeigten
Nummern und entfernen Sie die Schrauben.

HINWEISE ZUM EINBAU
�A�EINBAU DER ZYLINDERKOPFDICHTUNG
1. Entfernen Sie alles Öl und Fett von der

Dichtungseinbaufläche.
2. Beim Einbauen darauf achten, daß die Form der

Zylinderkopföffnungen der Form der entsprechenden
Zylinderkopfdichtungsöffnungen entsprechen.

Einlaßseite Motorvorderseite

Auslaßseite

MB991653

3 5 10 8 2

1 7 9 6 4
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�B�EINBAU DER ZYLINDERKOPFSCHRAUBEN
1. Wenn die Zylinderkopfschrauben eingebaut werden, sollte

sich die Länge unter dem Kopf der Schraube innerhalb
des Grenzwerts befinden.
Wenn sie außerhalb des Grenzwerts liegt, die Schrauben
ersetzen.

Grenzwert (A): 96,4 mm

2. Die Kopfschraubenunterlegscheibe sollte mit der (durch
das Herausklopfen verursachten) gratigen Seite nach oben
weisend eingebaut werden.

3. Tragen Sie etwas Motoröl auf den Gewindeteil und die
Unterlegscheibe der Zylinderkopfschraube auf.

4. Ziehen Sie die Schrauben gemäß folgendem Vorgang fest.

Schritt Vorgehensweise Bemerkungen

1 Mit 74 Nm festziehen. In der in der Abbildung
gezeigten Reihenfolge
vorgehen.

2 Ganz lösen. In der umgekehrten
Reihenfolge als der in
der Abbildung gezeig-
ten vorgehen.

3 Mit 20 Nm festziehen. In der in der Abbildung
gezeigten Reihenfolge
vorgehen.

4 Um eine Umdrehung
von 90� festziehen.

In der in der Abbildung
gezeigten Reihenfolge.
Den Kopf der Zylinder-
kopfschraube und den
Zylinderkopf mit Farbe
markieren.

5 Um eine Umdrehung
von 90� festziehen.

In der in der Abbildung
gezeigten Reihenfolge.
Kontrollieren Sie, ob sich
die Farbmarkierung der
Kopfschraube auf einer
Linie mit der des Zylin-
derkopfes befindet.

Vorsicht
(1) Der Anzugswinkel sollte immer 90 � betragen.

Beträgt er weniger als 90 �, löst sich die
Kopfschraube.

(2) Beträgt er mehr als 90 �, die Kopfschraube
entfernen und den Vorgang ab Schritt 1
wiederholen.

Kopfschraube
Gratige Seite

Kopfschrau-
benunterleg-
scheibe

(Mo-
toröl)

Zylinder-
kopf

A

Einlaßseite Motorvorderseite

Auslaßseite

MB991653

3 5 10 8 2

1 7 9 6 4

Schritt 4

90�

Farbmarkierung

Schritt 5

90�

Farbmarkierung
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STEUERRIEMEN
AUS- UND EINBAU

Vor dem Ausbau und nach dem Einbau
� Aus- und Einbau der Motorabdeckung
� Aus- und Einbau der unteren Abdeckung

� Kurbelwellen-Riemenscheibe aus- und einbauen
(Siehe S. 11A-17.)

20 - 25 Nm

9 Nm

10 - 12 Nm

49 Nm

9 Nm

49 Nm

12 - 15 Nm
35 Nm

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10
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Ausbaureihenfolge
1. Drehstromgeneratorhalterung
2. Vordere obere Steuerriemenabdeck-

ung
3. Haltestütze der Servolen-

kungsölpumpe
4. Vordere untere Steuerriemenab-

deckung
5. Flansch

� Motorlager-Halterung (Siehe
GRUPPE 32.)

6. Motorstütze
�C� � Steuerriemenspannung einstellen

�A� �B� 7. Steuerriemen
�A� 8. Selbstspanner

9. Spanner-Riemenscheibe und Arm
10. Kurbelwellen-Riemenscheibe

HINWEISE ZUM AUSBAU
�A�AUSBAU DES STEUERRIEMENS
1. Drehen Sie die Kurbelwelle im Uhrzeigersinn, um jede

Zeitpunktmarkierung auszurichten.

Vorsicht
Die Kurbelwelle muß immer im Uhrzeigersinn gedreht
werden.

2. Lösen Sie die Mittelschraube der Spanner-Riemenscheibe
und entfernen Sie den Steuerriemen.

Vorsicht
Wenn der Steuerriemen wiederverwendet werden
soll, markieren Sie den Riemen (flache Seite) mit
Kreide mit einem Pfeil, um die Uhrzeigersinn-Dreh-
richtung anzuzeigen.

HINWEISE ZUM EINBAU
�A�EINBAU SELBSTSPANNERS
1. Legen Sie eine Kraft von 98-196 N an die Schubstange

des Selbstspanners an, indem Sie sie gegen ein Metallteil
(Zylinderblock, etc.) drücken und messen Sie die
Bewegung der Schubstange.

Sollwert:
Innerhalb 1 mm A: Länge, wenn sie frei ist (nicht
gedrückt)
B: Länge, wenn sie gedrückt ist A - B: Bewegung

2. Wenn sie sich außerhalb des Sollwertbereichs befindet,
wechseln Sie den Selbstspanner aus.

3. Verwenden Sie ein Preßwerkzeug oder einen
Schraubstock, um die Schubstange des Selbstspanners
zu komprimieren, bis die Stiftöffnung A der Schubstange
und die Stiftöffnung B des Spannzylinders übereinander
ausgerichtet sind.

Vorsicht
Wenn die Kompressionsgeschwindigkeit zu schnell
ist, kann die Schubstange beschädigt werden. Stellen
Sie daher sicher, daß dieser Vorgang langsam
durchgeführt wird.

Zeitpunktmarkier-
ung

Zeitpunktmarkierung

98-196 N

Bewegung

Selbstspanner
Schubstange

BA

Kontaktstück
Kontaktstück

B A
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4. Stecken Sie den Stellstift ein, wenn die Öffnungen
ausgerichtet sind.

HINWEIS
Wenn Sie den Selbstspanner durch ein neues Bauteil
ersetzen, befindet sich der Stift im Selbstspanner.

5. Bauen Sie den Selbstspanner an den Motor an.

�B�EINBAU DES STEUERRIEMENS
1. Richten Sie die Zeitpunktmarkierungen jedes Nockenwell-

enkettenrads und des Kurbelwellenkettenrads aus.
2. Lösen Sie die Mittelschraube der Spanner-Riemens-

cheibe.
3. Drehen Sie das Kurbelwellenkettenrad um eine halbe

Zahnlänge gegen den Uhrzeigersinn.

4. Positionieren Sie den Steuerriemen auf dem
auslaßseitigen Nockenwellenrad und halten Sie ihn mit
einer Doppelklemme in die in der Abbildung gezeigten
Position.

5. Positionieren Sie den Steuerriemen auf dem einlaßseitigen
Kettenrad, während Sie mit zwei Schlüsseln die
Zeitpunktmarkierungen ausrichten.

Stellstift

Nockenwellenkettenrad
Zeitpunktmarkierung Zeitpunktmarkier-

ung

Kurbelwellenkettenrad

Zeitpunkt-
markierung

Doppelk-
lemme

Zeitpunkt-
markierung

Zeitpunkt-
markierung
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6. Halten Sie den Riemen mit einer weiteren Doppelklemme
in der in der Abbildung dargestellten Position.

7. Positionieren Sie den Riemen auf die Kurbelwellen-
Riemenscheibe, das Wasserpumpenkettenrad, das
Kurbelwellenkettenrad und die Spanner-Riemenscheibe,
und zwar in dieser Reihenfolge.

8. Entfernen Sie die beiden Doppelklemmen.

9. Heben Sie die Spanner-Riemenscheibe in die Pfeilrichtung
und ziehen Sie die Schraube der Spanner-Riemenscheibe
an.

10. Kontrollieren Sie, daß sämtliche Zeitpunktmarkierungen
ausgerichtet sind.

11. Stellen Sie die Spannung des Steuerriemens ein.

Spanner-
Riemenscheibe

Kurbelwellen-
Riemens-
cheibe

Wasserpum-
penkettenrad

Kurbelwell-
enkettenrad
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�C�EINSTELLUNG DES STEUERRIEMENS
1. Nachdem Sie die Kurbelwelle um 1/4-Drehung gegen den

Uhrzeigersinn gedreht haben, drehen Sie sie im
Uhrzeigersinn in die Position, in der die Zeitpunktmarkier-
ungen ausgerichtet sind.

2. Lösen Sie die Befestigungsschraube der
Spanner-Riemenscheibe und spannen Sie den Riemen
mit dem Spezialwerkzeug oder einem Drehmomentsch-
lüssel. Ziehen Sie dann die Befestigungsschraube mit
dem vorgeschriebenen Anzugsdrehmoment an.

Sollwert:
2,5 - 4,0 Nm {Anzugsdrehmoment des
Steuerriemens (Referenzwert)}

Vorsicht
Wenn Sie die Befestigungsschraube anziehen, sichern
Sie die Welle der Spanner-Riemenscheibe, so daß sie
sich nicht mit der Schraube mitdreht.

3. Nehmen Sie den 2 mm Inbusschlüssel vom Selbstspanner
ab. Überprüfen Sie zu diesem Zeitpunkt, daß sich der
2 mm Inbusschlüssel leicht herausziehen läßt.
Drehen Sie die Kurbelwelle um 2 Drehungen im
Uhrzeigersinn und lassen Sie sie 5 Minuten oder länger
in dieser Position stehen. Überprüfen Sie dann erneut,
daß sich der 2 mm Inbusschlüssel leicht herausziehen
bzw. einstecken läßt.

HINWEIS
Auch wenn sich der 2 mm Inbusschlüssel nicht leicht
hineinstecken läßt, ist es ausreichend, wenn sich der
Überstand der Schubstange des Selbstspanners innerhalb
des Sollwerts befindet.

Sollwertwert (A): 3,8 - 4,5 mm

Wenn sich der Wert außerhalb des Sollwertbereichs befindet,
wiederholen Sie die Vorgänge der Schritte 1 bis 4.

4. Kontrollieren Sie, daß die Zeitpunktmarkierungen auf
sämtlichen Kettenrädern ausgerichtet sind.

Befesti-
gungssch-

raube

Stiftöffnung

MD998767

Spanner-
Riemenscheibe

2 mm
Inbusschlüssel

A
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MOTORBAUGRUPPE
AUS- UND EINBAU
Vorsicht
Die Befestigungsstellen sind mit einem * gekennzeichnet und sollen zunächst provisorisch
festgezogen werden und dann vollständig festgezogen werden, wenn die Karosserie das volle
Motorgewicht hält.

Vor dem Ausbau und nach dem Einbau
� Verhinderung von Kraftstoffauslauf <nur vor dem

Ausbau>
(Siehe GRUPPE 13A - Wartung am Fahrzeug.)

� Ablassen und Auffüllen des Motorkühlmittels (Siehe
GRUPPE 14 - Wartung am Fahrzeug.)

� Aus- und Einbau der Motorhaube (Siehe GRUPPE 42.)
� Einstellung der Steuerriemenspannung <nur nach

dem Einbau> (Siehe S. 11A-7.)

Motoröl

8,8 Nm

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10
11

12

13

10

O-Ring

Ausbaureihenfolge
1. Zündspulenstecker
2. Stecker des Nockenwellensensors
3. Stecker des Motorkühlmitteltempera-

tursensors
4. Stecker des Motorkühlmitteltempera-

turanzeige
5. Stecker des Klopfsensors
6 Stecker des Spül-Steuermagnetventils

7. Stecker des Kraftstoffdrucksensors
8. Stecker des Drosselklappen-

Steuerservos

9. Stecker des
Drosselklappenstellungssensors

�C� 10. Anschluß des Hochdruck-
Kraftstoffschlauchs

11. Anschluß des Kraftstoffrücklaufsch-
lauchs

12. Unterdruckschlauchanschluß
13. Anschluß des Bremskraftverstärker-

Unterdruckschlauchs
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14
15

16

17

18

19 20

21

22

23

24

25

26

12 Nm

22 Nm

44 Nm

49 Nm

67 Nm
57 Nm

98 - 118 Nm*

24

14. Kurbelwinkelsensorstecker
15. Einspritzdüsen-Kabelbaumstecker
16. Heizungsschlauchanschluß
17. Lambda-Sondenstecker
18. Drehstromgeneratorstecker
19. Stecker des Motoröldruckschalters
20. Antriebsriemen (Servolenkung und

Klimaanlage)
21. Haltestütze der Servolen-

kungsölpumpe

�A� 22. Servolenkungsölpumpe und
Halterung

�B� 23. Klimakompressor
24. Befestigungsschraube des Servo-

lenkungsschlauchs
� Getriebebaugruppe (siehe

GRUPPE 22.)
�C� �B� 25. Motorhalterung
�D� �A� 26. Motorbaugruppe



MOTOR <4G9> - Motorbaugruppe11A-36

HINWEISE ZUM AUSBAU
�A�AUSBAU DER SERVOLENKUNGSÖLPUMPE UND

DER HALTERUNGSBAUGRUPPE
Bauen Sie die Servolenkungsölpumpe und Halterung mit dem
befestigten Schlauch aus dem Motor aus.

HINWEIS
Die ausgebaute Servolenkungsölpumpe so plazieren, daß sie
beim Aus- und Einbau der Motorbaugruppe nicht im Weg ist,
und mit einer Schnur befestigen.

�B�KLIMAKOMPRESSOR AUSBAUEN
Den Klimakompressor-Stecker abziehen und den Kompressor
aus der Kompressorhalterung ausbauen, während der
Schlauch noch befestigt ist.

HINWEIS
Den ausgebauten Klimakompressor so plazieren, daß er beim
Aus- und Einbau der Motorbaugruppe nicht im Weg ist, und
mit einer Schnur befestigen.

�C�MOTORHALTERUNG AUSBAUEN
1. Unterstützen Sie den Motor mit einem Werkstattheber.
2. Entfernen Sie den mechanischen Aufhängebügel

(empfohlenes Werkzeug), das während des Ausbaus der
Getriebebaugruppe befestigt war.

3. Halten Sie die Motorbaugruppe mit einem Kettenzug oder
ähnlichem Werkzeug.

4. Einen Werkstattheber mit einem Holzstück dazwischen
an der Ölwanne anbringen, den Motor aufbocken, so daß
das Motorgewicht nicht mehr auf der Motorlager-Halterung
ruht, und dann die Motorlager-Halterung entfernen.

�D�AUSBAU DER MOTOR-BAUGRUPPE
Nachdem Sie kontrolliert haben, daß alle Kabel, Schläuche
und Kabelbaum-Stecker usw. vom Motor abgekoppelt wurden,
den Kettenzug langsam anheben, um die Motorbaugruppe
nach oben aus dem Motorraum zu heben.

HINWEISE ZUM EINBAU
�A�EINBAU DER MOTORBAUGRUPPE
Bauen Sie die Motorbaugruppe ein, kontrollieren Sie, daß alle
Kabel, Schläuche und Kabelbaum-Stecker nicht eingeklemmt
sind.

MB991453

MZ203827
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�B�EINBAU DER MOTORHALTERUNG
1. Einen Werkstattheber mit einem Holzstück dazwischen

an der Ölwanne anbringen und die Motorlager-Halterung
anbringen, während Sie die Motorposition einstellen.

2. Unterstützen Sie den Motor mit dem Werkstattheber.
3. Entfernen Sie den Kettenzug und unterstützen Sie die

Motorbaugruppe mit dem mechanischen Aufhängebügel
(empfohlenes Werkzeug).

�C�EINBAU DES
HOCHDRUCK-KRAFTSTOFFSCHLAUCHES

1. Etwas frisches Motoröl auf den O-Ring auftragen.

Vorsicht
Kein Motoröl in die Druckleitung gelangen lassen.

2. Während Sie den Hochdruck-Kraftstoffschlauch nach links
und nach rechts drehen, die Druckleitung einbauen. Dabei
darauf achten, daß der O-Ring nicht beschädigt wird. Nach
dem Einbau prüfen, ob sich der Schlauch einfach drehen
läßt.

3. Läßt sich der Schlauch nicht einfach drehen, ist der O-Ring
wahrscheinlich eingeklemmt. Den Hochdruck-Kraft-
stoffschlauch abkoppeln und den O-Ring auf
Beschädigung überprüfen. Anschließend die Druckleitung
erneut einstecken und kontrollieren, ob sich der Schlauch
einfach drehen läßt.

4. Mit dem vorgeschriebenen Anzugsdrehmoment festziehen.

MB991453

MZ203827
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Allgemeines/Wartungstechnische Daten/
Dichtmittel/Spezialwerkzeuge 11A-3

ALLGEMEINES
BESCHREIBUNG DER ÄNDERUNGEN
Da ein Ansaugkrümmer aus Kunstharz verwendet wird, hat sich das Kraftstoffsystem geändert und die
Fahrzeuge mit A/T dem Programm hinzugefügt wurden, sind die folgenden Anpassungen bei den
Wartungsvorgängen durchzuführen.

Andere Wartungsvorschriften sind gleichgeblieben.

WARTUNGSTECHNISCHE DATEN

Teile Sollwert Grenzwert

Leerlaufdrehzahl U/min A/T 650 � 100 --

Zylinderkopfschrauben--Schaftlänge mm -- 96,4

DICHTMITTEL

Teile Vorgeschriebene Dichtmittel Bemerkungen

Nockenwellendeckel und Zylinder-
kopf

3M--ATD Teilenr. 8660 oder gleich-
wertig

Halbtrocknendes Dichtmittel

Nockenwellensensorstütze MITSUBISHI--ORIGINAL--TEIL
MD970389 oder gleichwertig

Antriebsplattenschraube 3M Stud Locking 4170 oder gleich-
wertig

--

SPEZIALWERKZEUGE

Werkzeug Nummer Bezeichnung Anwendung

MB990767 Endgabel--Halter Nockenwellenkettenrad halten

MD998719 Kurbelwellen--Rie-
menscheibenhal-
terstift

Nockenwellenkettenrad halten

MD998762 Runddichtungs
einbauwerkzeug

Aufpressen der Runddichtung



MOTOR <4G9> -- Spezialwerkzeuge11A-4

Werkzeug AnwendungBezeichnungNummer

MD998713 Nockenwellen--
Öldichtungs--Ein-
bauwerkzeug

Aufpressen der Kurbelwellen--Öldichtung

MD998781 Schwungra-
danschlag

Befestigen der Antriebsplatte

MD998776 Einbauwerkzeug
für die hintere
Kurbelwellen--
Öldichtung

Aufpressen der hinteren Kurbelwellen--
Öldichtung

MB990938 Griff

MB991653 Zylinderkopf-
schrau-
benschlüssel

Zylinderkopfschraube aus-- und einbauen

ALLGEMEINES
WERKZEUG
MZ203827

Motorheber Sichern der Motorbaugruppe während des
Aus-- und Einbaus des Getriebes

MB991453 Motor--Hänger--
Baugruppe
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NOCKENWELLE UND NOCKENWELLEN--ÖLDICHTUNG
AUS-- UND EINBAU

Vor dem Ausbau und nach dem Einbau
D Verhinderung von Kraftstoffauslauf <nur vor dem Ausbau>
D Überprüfung auf Kraftstoffleckage <nur nach dem Einbau>
D Entlüftung des Hochdruck--Kraftstoffkreises
<nur nach dem Einbau>
(Siehe GRUPPE 13A -- Kraftstoffpumpe (Hochdruck)

D Aus-- und Einbau der unteren Abdeckung
D Motorkühlmittel ablassen und einfüllen
D Aus-- und Einbau des Luftfilters

1

2

3

4

5
6

19

7

8

9

11

12

13

14

10

15

16

18 17

3,0 Nm

7,0 Nm

10 -- 12 Nm

5,0 Nm

3,4 Nm
5,0 Nm

21

22

20

Ausbaureihenfolge
"FA 1. Motorabdeckung

2. Kurbelwinkelsensorstecker
3. Kraftstoffdrucksensor
4. Lambda--Sondenstecker (vorne)
5. Steuerungskabelbaum/EGR--Kabel-

baumstecker
6 Spül--Steuermagnet-
ventilstecker

7. Stecker des Drosselklappenstel-
lungssensors

8. Stecker des Drosselklappen--
Steuerservos

9. Steuerungskabelbaum/
Einspritzdüsenkabelbaum--
Stecker

10. Zündspulenstecker
11. Zündausfallsensorstecker

12. Nockenwellensensorstecker
13. Stecker des Motorkühlmittel-

temperatursensors
14. Stecker der Motorkühlmittel-

temperaturanzeige
15. Steuerkabelbaum
16. Kurbelgehäuseentlüftungsschlauch
17. Entlüftungsschlauch
D Zündspule (Siehe GRUPPE 16.)
D Ansaugkrümmer (Siehe GRUPPE 15.)
D Steuerriemen
18. Steckerhalterung

(Einspritzdüsenkabelbaum)
19. Kipphebeldeckel (Einlaßseite)
20. Kipphebeldeckeldichtung
21. Kipphebeldeckel (Auslaßseite)
22. Kipphebeldeckeldichtung
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30

35 Nm

27

29

28

21 -- 25 Nm

31 32

10 -- 12 Nm

88 Nm

22 Nm

12 -- 15 Nm

33

25

26

24

23

23

21 -- 25 Nm

10 -- 12 Nm

Tragen Sie auf sämtliche

gleitenden Teile während des

Einbaus Motoröl auf.

AA" "EA 23. Kurbelwellen--Kettenrad
24. Kurbelwellen--Riemenscheibe
25. Hintere obere Steuerriemenab--

deckung
"DA 26. Nockenwellenöldichtung

27. Nockenwellensensorstütze
"CA 28. Runddichtung

D Kraftstoffpumpen--Baugruppe (Hoch-
druck)
(Siehe GRUPPE 13A.)

"BA 29. Nockenwellendeckel
30. Dichtung des Nockenwellendeckels

"AA 31. Nockenwelle(Einlaßseite)
"AA 32. Nockenwelle(Auslaßseite)

33. Nockenwellensensorzylinder
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Schmierstellen

<Von unter dem Nockenwellen-
deckel betrachtet>

Dichtmittel: 3M--ATD Teilenr. 8660 oder gleichwertig

Dichtmittel:
MITSUBISHI--ORIGINALTEIL
MD 970389 oder gleichwertig

Motoröl

Lippen-
bereich

<Von über dem Zylinderkopf betrachtet>

Dichtmittel: 3M--ATD Teilenr. 8660 oder gleichwertig

�3mm
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HINWEISE ZUM AUSBAU
AA"AUSBAU DES KURBELWELLENKETTENRADS

HINWEISE ZUM EINBAU
"AAEINBAU DER NOCKENWELLE
1. Tragen Sie Motoröl auf die Wellenzapfen und Nocken

der Nockenwelle auf.
2. Bauen Sie die Nockenwellen an den Zylinderkopf an.

Vorsicht
AchtenSiedarauf, daßSiedieEinlaßnockenwelle nicht
mit der Auslaßnockenwelle vertauschen. Auf der
Auslaßnockenwelle befindet sich eine Schrau-
benöffnung für die Befestigungsschraube des
Fühlzylinders des Nockenwellensensors.

"BAMONTAGE DES NOCKENWELLENDECKELS
1. Positionieren Sie den Stift der Nockenwelle, wie in der

Abbildung dargestellt.

2. Ziehen Sie die Befestigungsschrauben des Nockenwellen-
deckels in der in der Abbildung dargestellten Reihenfolge
mit dem vorgeschriebenen Anzugsdrehmoment an.

Anzugsmoment:
D : 10 -- 12 Nm
d : 21 -- 25 Nm

MB990767

MD998719

Auslaßnockenwelle

Schrauben-
öffnung

Kettenradseite der
Nockenwelle

Ca.
106_

Ca.
101_

Stift

Einlaßseite Auslaßseite

Einlaßseite Aus-
laßseite

Motorvorderseite

28 27 31 32

20 19 23 24

12 11 15 163

8 7 5 61

14 13 9 102

22 21 17 184

30 29 25 26
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"CARUNDDICHTUNGSEINBAU
Verwenden Sie das Spezialwerkzeug, um die Runddichtung
wie in der Abbildung dargestellt, aufzupressen.

"DAEINBAU DER NOCKENWELLEN--ÖLDICHTUNG
1. Tragen Sie Motoröl auf den gesamten Umfang der

Öldichtungslippe auf.
2. Pressen Sie die Öldichtung auf, wie in der Abbildung

dargestellt.

"EA EINBAU DES NOCKENWELLENKETTENRADS
Verwenden Sie wie beim Ausbau das Spezialwerkzeug zur
Sicherung des Nockenwellenkettenrads und ziehen Sie die
Schraubemit dem vorgeschriebenen Anzugsdrehmoment fest.

"FA EINBAU DER MOTORABDECKUNG
1. Ziehen Sie die Befestigungsbolzen in der Reihenfolge der

Nummern an, wie in der Abbildung dargestellt, so daß
sich die Motorabdeckung leicht von Hand verschieben
läßt.

2. Ziehen Sie die Befestigungsschraube in der in der
Abbildung dargestellten Reihenfolge mit dem vorgeschrie-
benen Anzugsdrehmoment an.

Anzugsdrehmoment: 3,0 Nm

MD998762

Aufpreßtiefe 2 mm

MD998713
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HINTERE KURBELWELLEN--ÖLDICHTUNG <A/T>
AUS-- UND EINBAU

Vor dem Ausbau und nach dem Einbau
D Aus-- und Einbau der Getriebebaugruppe

(Siehe GRUPPE 23.)

1

2

3

4

93 -- 103 Nm

Ausbaureihenfolge
AA" "BA 1. Antriebsplattenschrauben

"BA 2. Adapterplatte
"BA 3. Antriebsplatte
"AA 4. Hintere Kurbelwellenöldichtung

HINWEISE ZUM AUSBAU
AA"AUSBAU DER ANTRIEBSPLATTENSCHRAUBEN
Sichern Sie die Antriebsplatte mit Hilfe des Spezialwerkzeugs
und entfernen Sie die Schrauben.

MD998781
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HINWEISE ZUM EINBAU
"AAEINBAU DER HINTEREN

KURBELWELLEN--ÖLDICHTUNG
1. Eine kleine Menge Motoröl auf den gesamten Umfang

der Öldichtungslippe auftragen.
2. Bauen Sie die Öldichtung ein, indem Sie sie bis zur

angeschrägten Position des Öldichtungsgehäuses
klopfen, wie in der Abbildung dargestellt.

"BAEINBAU DER
ANTRIEBSPLATTE/ADAPTORPLATTE/ANTRIEBSP
LATTENSCHRAUBEN

1. Entfernen Sie restlos Dichtmittel, Öl und andere
Substanzen, die sich an den Gewindebolzen, den
Kurbelwellengewindebohrungen und der Antriebsplatte
befinden.

2. Tragen Sie Öl auf die Lagerflächen der Antriebsplattensch-
rauben auf.

3. Tragen Sie Öl auf die Kurbelwellengewindebohrungen auf.
4. Tragen Sie Dichtmittel auf die Befestigungsgewindeboh-

rungen auf.

Vorgeschriebenes Dichtmittel: 3M Stud Locking 4170
oder gleichwertig

5. Verwenden Sie das Spezialwerkzeug zur Sicherung der
Antriebsplatte und ziehen Sie die Schrauben mit dem
vorgeschriebenen Anzugsdrehmoment fest.

Vorgeschriebenes Anziehdrehmoment: 93 --103 Nm

Hintere Kurbelwellen--
Öldichtung

Kurbelwelle
MD990938

MD998776
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ZYLINDERKOPFDICHTUNG
AUS-- UND EINBAU

Vor dem Ausbau und nach dem Einbau
D Aus-- und Einbau der Motorabdeckung
(Siehe Seite 11A--5.)

D Verhinderung von Kraftstoffauslauf <nur vor demAusbau>
D Überprüfung auf Kraftstoffleckage <nur nach demEinbau>
D Entlüftung des Hochdruck--Kraftstoffkreises
<nur nach dem Einbau>
(Siehe GRUPPE 13A -- Kraftstoffpumpe (Hochdruck)

D Aus-- und Einbau der unteren Abdeckung
D Motorkühlmittel ablassen und einfüllen
D Motoröl ablassen und einfüllen
D Aus-- und Einbau des Luftfilters

D Aus-- und Einbau des Ansaugkrümmers
(Siehe GRUPPE 15.)

D Aus-- und Einbau der Kraftstoffpumpe (Hochdruck)
(Siehe GRUPPE 13A.)

D Aus-- und Einbau der hinteren oberen Steuerriemenab-
deckung (Siehe S. 11A--5.)

D Aus-- und Einbau der Thermostatgehäuse--Baugruppe
und des oberen Kühlerschlauchs
(SieheGRUPPE14 --Wasserschlauch undWasserrohr-
leitung.)

34 Nm

1

2

3

4

5

6

1012

13

14

3

3,4 Nm

74 Nm � 0 Nm � 20 Nm
� +90_ � +90_

7

8
9

11

22 Nm

44 Nm

35 Nm

35 Nm

19 Nm

19 Nm

34 Nm

49 Nm

10 -- 12 Nm



MOTOR <4G9> -- Zylinderkopfdichtung 11A-13

Ausbaureihenfolge
1. Einspritzdüsen--Kabelbaumstecker
2. Anschluß des vorderen Aus--

puffrohrs
3. Halterung des Auspuffkrümmers
4. Haltestütze der Servolenkungs--

ölpumpe
AA" 5. Baugruppe Servolenkungsölpumpe

und Halterung
6. Motorölstandsmesser--Baugruppe

7. Steckerhalterung
(Einspritzdüsenkabelbaum)

8. Kipphebeldeckel (Einlaßseite)
9. Kipphebeldeckeldichtung
10. Kipphebeldeckel (Auslaßseite)
11. Kipphebeldeckeldichtung

AB" "BA 12. Zylinderkopfschraube
13. Zylinderkopf--Baugruppe

"AA 14. Zylinderkopfdichtung

HINWEISE ZUM AUSBAU
AA"BAUGRUPPE SERVOLENKUNGSÖLPUMPE

UNDHALTERUNG AUSBAUEN
BauenSie die BaugruppeServolenkungsölpumpe undHalterung
mit dem befestigten Schlauch aus dem Motor aus.

HINWEIS
Die ausgebaute Servolenkungsölpumpe so plazieren, daß sie
beim Aus-- und Einbau der Zylinderkopf--Baugruppe nicht im
Weg ist, und mit einer Schnur befestigen.

AB"ZYLINDERKOPFSCHRAUBE ENTFERNEN
Lösen Sie die Schrauben mit dem Spezialwerkzeug in 2 oder
3 Schritten in der Reihenfolge der in der Abbildung gezeigten
Nummern und entfernen Sie die Schrauben.

HINWEISE ZUM EINBAU
"AAEINBAU DER ZYLINDERKOPFDICHTUNG
1. Entfernen Sie alles Öl und Fett von der Dichtungs--

einbaufläche.
2. Beim Einbauen darauf achten, daß die Form der Zylinder--

kopföffnungen der Form der entsprechenden Zylinderkopf-
dichtungsöffnungen entsprechen.

Einlaßseite Motorvorderseite

Auslaßseite

MB991653

3 5 10 8 2

1 7 9 6 4



MOTOR <4G9> -- Zylinderkopfdichtung11A-14

"BAEINBAU DER ZYLINDERKOPFSCHRAUBE HEAD
BOLT INSTALLATION

1. Wenn die Zylinderkopfschrauben eingebaut werden, sollte
sich die Länge unter dem Kopf der Schraube innerhalb
des Grenzwerts befinden.
Wenn sie außerhalb des Grenzwerts liegt, die Schrauben
ersetzen.

Grenzwert (A): 96,4 mm

2. Die Kopfschraubenunterlegscheibe sollte mit der (durch
dasHerausklopfen verursachten) gratigenSeite nachoben
weisend eingebaut werden.

3. Tragen Sie etwas Motoröl auf den Gewindeteil und die
Unterlegscheibe der Zylinderkopfschraube auf.

4. Ziehen Sie die Schrauben gemäß folgendem Vorgang fest.

Schritt Vorgehensweise Bemerkungen

1 Mit 74 Nm festziehen. In der in der Abbildung
gezeigten Reihenfolge
vorgehen.

2 Ganz lösen. In der umgekehrten
Reihenfolge als der in
der Abbildung gezeigten
vorgehen.

3 Mit 20 Nm festziehen. In der in der Abbildung
gezeigten Reihenfolge
vorgehen.

4 Um eine Umdrehung
von 90_ festziehen.

In der in der Abbildung
gezeigten Reihenfolge.
Den Kopf der Zylinder-
kopfschraube und den
Zylinderkopf mit Farbe
markieren.

5 Um eine Umdrehung
von 90_ festziehen.

In der in der Abbildung
gezeigten Reihenfolge.
Kontrollieren Sie, ob
sich die Farbmarkierung
der Kopfschraube auf
einer Linie mit der des
Zylinderkopfes befindet.

Vorsicht
(1) DerAnzugswinkel sollte immer90_betragen.Beträgt

er weniger als 90_, löst sich die Kopfschraube.
(2) Beträgt er mehr als 90_, die Kopfschraube entfernen

und den Vorgang ab Schritt 1 wiederholen.

(Motoröl)

Gratige Seite
Kopfschraube

Kopf--
schrauben--
unterleg--
scheibe

Zylinder-
kopf

A

Einlaßseite Motorvorderseite

Auslaßseite

MB991653

3 5 10 8 2

1 7 9 6 4

Schritt 4

90_

Farbmarkierung

Schritt 5

90_

Farbmarkierung



MOTOR <4G9> -- Motorbaugruppe 11A-15

MOTORBAUGRUPPE
AUS-- UND EINBAU

Vor dem Ausbau und nach dem Einbau
D Aus-- und Einbau der Motorabdeckung
(Siehe Seite 11A--5.)

D Verhinderung von Kraftstoffauslauf <nur vor demAusbau>
D Entlüftung des Hochdruck--Kraftstoffkreises
<nur nach dem Einbau>
(Siehe GRUPPE 13A -- Kraftstoffpumpe (Hochdruck).

D Überprüfung auf Kraftstoffleckage <nur nach demEinbau>
D Einstellung der Spannung des Antriebsriemens
D Aus-- und Einbau der unteren Abdeckung
D Aus-- und Einbau des Luftfilters
D Aus-- und Einbau der Motorhaube
D Kühlerbaugruppe ausbauen (siehe GRUPPE 14).

2

3

4

5

6
7

8

9

10

11

12
13

14

15

5,0 Nm

9,0 Nm

16

17 18
19

20

7,0 Nm

5,0 Nm

9,0 Nm

9,0 Nm

Ausbaureihenfolge
1. Kurbelwinkelsensorstecker
2. Kraftstoffdrucksensor
3. Lambda--Sondenstecker (vorne)
4. Steuerungskabelbaum/EGR--

Kabelbaum--Stecker
5 Stecker des Spül--Steuermagnet-
ventils

6. Stecker des Drosselklappenstel-
lungssensors

7. Stecker des Drosselklappen--Steuer-
servos

8. Steuerungskabelbaum/Ein-
spritzdüsenkabelbaum--Stecker

9. Zündspulenstecker

10. Zündausfallsensorstecker
11. Nockenwellensensorstecker
12. Stecker des Motorkühlmittel-

temperatursensors
13. Stecker der Motorkühlmittel-

temperaturanzeige
14. Stecker des Klopfsensors
15. Stecker des Servolenkungs--

Öldruckschalters
16. Stecker des Klimaanlagenkompres-

sors
17. Drehstromgeneratorstecker
18. Stecker des Motoröldruckschalters
19. Anlasserstecker
20. Antriebsriemen (Servolenkung und

Klimaanlage)



MOTOR <4G9> -- Motorbaugruppe11A-16

Vorsicht
Montagepunkte, die mit einem * markiert sind, müssen provisorisch angezogen werden und dann
vollständig nachgezogen werden, wenn die Karosserie das gesamte Gewicht des Motors trägt.

57 Nm

25

26
27

28

29

30

24

98 -- 118 Nm*

22 Nm

22 Nm

5,0 Nm

12 Nm

(Motoröl)

22

23

21

67 Nm

AA" 21. Ölpumpe der Servolenkung
AB" 22. Klimaanlagenkompressor

23. Bremskraftverstärker--Unterdruck-
schlauch--Anschluß

24. Unterdruckschlauchanschluß
25. Heizungsschlauchanschluß

"DA 26. Anschluß des Kraftstoffrücklauf-
schlauchs

"CA 27. Anschluß des Hochdruck--
Kraftstoffschlauchs

"CA 28. O--Ring
D Getriebebaugruppe

(Siehe ’99 SPACE STAR
Werkstatthandbuch.)
(Siehe GRUPPE 23. <A/T>)

AC" "BA 29 Motorlagerhalterung
AD" "AA 30. Motor--Baugruppe



MOTOR <4G9> -- Motorbaugruppe 11A-17

HINWEISE ZUM AUSBAU
AA"AUSBAU DER SERVOLENKUNGSÖLPUMPE
Bauen Sie die Servolenkungsölpumpe mit dem daran
befestigten Schlauch aus dem Motor aus.

HINWEIS
Die ausgebaute Servolenkungsölpumpe so plazieren, daß sie
beim Aus-- und Einbau der Motorbaugruppe nicht im Weg
ist, und mit einer Schnur befestigen.

AB"AUSBAU DES KLIMAANLAGENKOMPRESSORS
Den Klimakompressor--Stecker abziehen und denKompressor
aus der Kompressorhalterung ausbauen, während der
Schlauch noch befestigt ist.

HINWEIS
Den ausgebauten Klimakompressor so plazieren, daß er beim
Aus-- und Einbau der Motorbaugruppe nicht im Weg ist, und
mit einer Schnur befestigen.

AC"MOTORHALTERUNG AUSBAUEN
1. Unterstützen Sie den Motor mit einem Werkstattheber.
2. Entfernen Sie den mechanischen Aufhängebügel

(empfohlenes Werkzeug), das während des Ausbaus der
Getriebebaugruppe befestigt war.

3. Halten Sie die Motorbaugruppe mit einem Kettenzug oder
ähnlichem Werkzeug.

4. Einen Werkstattheber mit einem Holzstück dazwischen
an der Ölwanne anbringen, den Motor aufbocken, so daß
dasMotorgewicht nichtmehr auf derMotorlager--Halterung
ruht, und dann die Motorlager--Halterung entfernen.

AD"AUSBAU DER MOTOR--BAUGRUPPE
Nachdem Sie kontrolliert haben, daß alle Kabel, Schläuche
undKabelbaum--Stecker usw. vomMotor abgekoppelt wurden,
den Kettenzug langsam anheben, um die Motorbaugruppe
nach oben aus dem Motorraum zu heben.

HINWEISE ZUM EINBAU
"AAEINBAU DER MOTORBAUGRUPPE
Bauen Sie die Motorbaugruppe ein, kontrollieren Sie, daß alle
Kabel, Schläuche und Kabelbaum--Stecker nicht eingeklemmt
sind.

MB991453

MZ203827



MOTOR <4G9> -- Motorbaugruppe11A-18

"BAEINBAU DER MOTORLAGERHALTERUNG

1. Einen Werkstattheber mit einem Holzstück dazwischen
an der Ölwanne anbringen und die Motorlager--Halterung
anbringen, während Sie die Motorposition einstellen.

2. Unterstützen Sie den Motor mit dem Werkstattheber.
3. Entfernen Sie den Kettenzug und unterstützen Sie die

Motorbaugruppe mit dem mechanischen Aufhängebügel
(empfohlenes Werkzeug).

"CAO--RING/HOCHDRUCK--KRAFTSTOFFSCHLAUCH
MONTAGE

1. Etwas frisches Motoröl auf den O--Ring auftragen.

Vorsicht
Kein Motoröl in die Druckleitung gelangen lassen.

2. WährendSie denHochdruck--Kraftstoffschlauch nach links
und nach rechts drehen, die Druckleitung einbauen. Dabei
darauf achten, daß der O--Ring nicht beschädigt wird.
Nach dem Einbau prüfen, ob sich der Schlauch einfach
drehen läßt.

3. Läßt sich der Schlauch nicht einfach drehen, ist derO--Ring
wahrscheinlich eingeklemmt. Den Hochdruck--Kraft-
stoffschlauch abkoppeln und den O--Ring auf
Beschädigung überprüfen. Anschließend die Druckleitung
erneut einstecken und kontrollieren, ob sich der Schlauch
einfach drehen läßt.

4. Mit dem vorgeschriebenen Anzugsdrehmoment festzie-
hen.

Vorgeschriebenes Anziehdrehmoment: 5,0 Nm

"DAEINBAU DER
KRAFTSTOFF--RÜCKLAUFSCHLÄUCHE

Die Montage so vornehmen, daß sich die Markierungen der
Kraftstoff--Rücklaufschläuche an den in der Abbildung
dargestellten Stellen befinden.

MB991453

MZ203827

Blaue Markierung

Weiße
Markierung
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EINBAU DER ZYLINDERKOPFSCHRAUBEN
1. Wenn die Zylinderkopfschrauben eingebaut werden, sollte sich

die Länge unter dem Kopf der Schraube innerhalb des
Grenzwerts befinden. Wenn sie außerhalb des Grenzwerts
liegt, die Schrauben ersetzen.
Grenzwert (A):  96,4 mm

2. Die Kopfschraubenunterlegscheibe sollte mit der (durch das
Herausklopfen verursachten) gratigen Seite nach oben
weisend eingebaut werden.

3. Tragen Sie etwas Motoröl auf den Gewindeteil und die
Unterlegscheibe der Zylinderkopfschraube auf.

4. Ziehen Sie die Schrauben gemäß folgendem Vorgang fest.

Vorsicht
(1) Der Anzugswinkel sollte immer 90° betragen. Beträgt er

weniger als 90°, löst sich die Kopfschraube.
(2) Beträgt er mehr als 90°, die Kopfschraube entfernen und

den Vorgang ab Schritt 1 wiederholen.

11A-28 MOTOR <4G9> - Zylinderkopfdichtung

Schritt Vorgang Bemerkungen
1 Mit 74 Nm festziehen In der in der Abbildung gezeigten

Reihenfolge vorgehen.
2 Vollständig lösen In der umgekehrten Reihenfolge als der in

der Abbildung gezeigten vorgehen.
3 Mit 20 Nm festziehen In der in der Abbildung gezeigten

Reihenfolge vorgehen.
4 Um eine Umdrehung

von 90° festziehen
In der in der Abbildung gezeigten
Reihenfolge. Den Kopf der
Zylinderkopfschraube und den
Zylinderkopf mit Farbe markieren.

5 Um eine Umdrehung
von 90° festziehen

In der in der Abbildung gezeigten
Reihenfolge. Kontrollieren Sie, ob sich die
Farbmarkierung der Kopfschraube auf
einer Linie mit der des Zylinderkopfes
befindet.

FarbmarkierungFarbmarkierung

Schritt 4 Schritt 5

01X0270

Auslaßseite

01Z0095
00007137

MB991653
01Z0051

Zylinder- kopf

0100111
00003399

Einlaßseite  ⇐ Motorvorderseite

Auslaßseite

Einlaßseite ⇐ Motorvorders.

01Z0006

<Falsch>

<Richtig>

Kopfschrauben-
unterlegsch.

Gratseite

Kopfschraube

(Motor-
öl)
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